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BIM und Modell Scan-to-Bim : unser Ansatz Auswertung Schlussfolgerung
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2 Arten von BIM

BIM «wie geplant» 
Erstellung des digitalen Gebäudemodells anhand von Plänen

BIM «wie gebaut»
Erstellung des digitalen Gebäudemodells mit Hilfe einer Bestandsaufnahme 
(rétro-conception).

(villagebim.com)

InsaStrasbourg
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Welche Rolle spielt der Geomatiker?

Å Zu Beginn: wirklichkeitsgetreue Erfassung und Verbreitung des 
realisierten Gebäudes

Å Später: Auswertung und Aktualisierung des digitalen Modells

Å Als Vermessungsexperte könnte er ebenfalls die Rolle des Garanten 
des digitalen Modells übernehmen
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Ą Doktorarbeit, gemeinschaftlich von der ANRT und 
dem Berufsverband der GéomètresExpertsfinanziert, 
durch unser Team von Hélène Macher (fév. 2014- fév. 
2017) realisiert. Doktorvater : Pierre Grussenmeyer
wissenschaftliche Begleitung : Tania Landes
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BIM «wie gebaut»
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AufnahmeundBearbeitung

Focus 3D Faro (innen)           C10 Leica(aussen) IndirekteGeoreferenzierung(Markierungen) oderdirekt

3D Modellisierungbasierendaufden Punktewolken(Studentenprojekt)Kosolidierungder Wolken(Studentenprojekt)
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ZieleunsererArbeit
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Entwicklung einer Methode, welche den Übergang von der Punktewolke 
zum digitalen Gebäudemodellautomatisiert. Ziel ist es, das Ergebnis 
direkt in ein BIM-Modell zu integrieren.

Drei Schritte (Tang et al., 2010) :
- Modellierung der Geometrieder Gebäudeelemente
- Zuweisung einer Objektkategoriesowie von Eigenschaften für alle 

erfassten Elemente
- Beziehungen zwischen den Elementen herstellen

Berücksichtigung der Eigenschaften der Punktewolke (Anil et al., 2011) :
- Dichteder Punktewolke
- Auftreten von Masken (Erzeugt Okklusionen)
- Fehlende semantischeInformation

Dies beinhaltet: 
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Rahmenbedingungender entwickelten Methode
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BerücksichtigteGebäude: 100 m2 bis > 1000 m2, Büro- undWohngebäude, 
keineIndustriegebäudeoder historischeBauten.

Automatisierung

ωRekonstruktion 3D 
« halbautomatisch»

ČIdentifikation der 
zu 
automatisierenden 
Aufgaben

Übertragbarkeit

ωÜbertragbarkeit des 
Ansatzes für andere 
Testgebäude 
sicherstellen

ČDefinition der zu 
berücksichtigen 
Gebäude

Qualität

ωGeometrische 
Qualität des 
Modells

Č Integration von 
Qualitätskriterien, 
Werkzeuge zur 
Überprüfung
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EntwickelteMethode (Thèse Macher, 2017)
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Punkte-
wolke
(innen)

SEGMENTIERUNG REKONSTRUKTION
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1. Segmentierungin Unterzonen
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ÅDie Punktewolkenstammenausunterschiedlichen
Lasermessungen

ÅBestimmungder Bodenhöhemit Hilfeeines
Histogrammes welches die Punktevertielungun Z-
Richtungangibt

ÅJederPunktewolkewird eineEtagennummer
zugeordnet

ÅErstellung eines binären Bildes, ausgehend von 
einem in Höhe der Decken ausgeführten Schnittes 
der Punktewolke, auf einen Plan projiziert
ÅVergrösserung des Bereiches auf das binäre Bild 

angewendet

ÅÜbergangvon 2D Bereichenzu3D Bereichen
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2. Segmentierungund Klassifizierungder Plansegmente
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Extraktionder Plansegmentewelche Bödenund
Deckenentsprechen

ω GrobeExtraktionvon Boden undDeckeausder 
Punktewolke

ω Bestimmungvon 2 Horizontalschnitten
- BenutzungeinesHorizontalkriteriums
- Speicherungder 2 Schnitteund ihrer Parameter

Extraktionder Plansegmente, welche Wände
beschreiben

ω Klassifizierungder restlichenPunktein 2 Kategorien:
- Wände
- sonstigeObjekte

PunktewolkeeinesRaumesnachder 
Extraktionvon Boden undDecke

Resultatder Punkteklassifizierung(sonstige
Objektein Rot)
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Extraktionder die Wändebeschreibenden
Plansegmente

Identifikationder Wändeinnerhalbder 
Punktewolke

Kriterien: Parallelität
undDistanzzwischenden Schnitten

Korridor- 9 aufeinanderfolgendeSegmente, 34 Plansegmente

Seminarraum- 2 Segmente, 
5 Plansegmente

Abstellkammer- 1 Segment, 
4 Plansegmente

Zusammenfügender 
Plansegmenteder Wände(eine
Farbepro Wand) ςersteEtage des 
INSA Gebäudes
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3. Rekonstruktionvon Wändenund Decken
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Beschreibungder Elementeim Format .obj

VomFormat .obj zumFormat .ifc

ÅBenutzungdes ProgrammsFreeCAD(Freeware)
ÅErstellungvon Gebäudelementendes Typs

« Struktur» 
und« Wand»

ÅValidierungder erstellten.ifc Datei

Beschreibungder Elementedes Gebäudesim Format .objςErste
Etage des INSA Gebäudes

Anzeigein BIM Vision (Datacomp)
Anzeigein Revit (Autodesk)
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